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Informationssicherheit

Während im Datenschutz personenbezogene Daten im Fokus stehen, 
dient das Informationssicherheitsmanagement dazu, die Vertraulichkeit, 
die Integrität und die Verfügbarkeit von Informationen zu schützen. 
Vertraulichkeit meint den Schutz von Informationen vor unberechtigter 
Offenlegung, Integrität den Schutz vor unbefugten Änderungen, 
Verfügbarkeit die dauerhafte Nutzbarkeit von Informationen für 
berechtigte Personen. Der Begriff Informationen bezieht sich nicht nur  
auf die IT, sondern umfassen alle Medientypen wie Drucke. 

Die Schnittmengen zwischen dem Datenschutz und der Informationssi-
cherheit sind groß, und eine Abgrenzung ist in der Praxis nicht immer 
einfach. Generell gilt: Handelt es sich um Informationen mit Personenda-
ten, ist primär der Datenschutz zuständig, bei allen anderen Informati-
onen die Informationssicherheit. 

Campusportal

Um Sie als Beschäftigte in Lehre, Forschung und Verwaltung an der  
KatHO NRW im Umgang mit Datenschutz und Informationssicherheit zu 
unterstützen, werden im Campusportal Materialien abgelegt wie:

Muster

Hier finden Sie aktuelle Vorlagen wie Einverständniserklärungen oder 
Informationsschreiben, die Sie beispielsweise bei einem Projekt oder 
Forschungsvorhaben verwenden können.

Praxishilfen

Praxishilfen informieren Sie über Datenschutz und Informationssicherheit. 
Diese finden Sie auch auf der Homepage der zuständigen Datenschutzauf-
sicht unter www.katholisches-datenschutzzentrum.de (Menüpunkt 
Infothek).

Online-Schulungen

Jährlich absolvieren alle Beschäftigten der KatHO NRW eine Online- 
Datenschutz-Schulung, über die sie eine Bestätigung erhalten. Unter dem 
Punkt Abgabe laden Sie Ihre Bestätigung als Nachweis hoch. 

Richtlinien

Gesetzliche Vorgaben und Ausführungsbestimmungen, z.B. KDG,  
Datenschutzrichtlinie oder Informationssicherheitsleitlinie, können Sie 
hier nachlesen.

Rechtsgrundlage

Das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) 

Zur Umsetzung der Vorgaben aus der Datenschutzgrundverordnung 
(DSGVO) hat der Verband der Deutschen Diözesen (VDD) das KDG 
verabschiedet. Das neue Gesetz ist am 24. Mai 2018 in Kraft 
getreten. Die Ermächtigung zur Verabschiedung des KDG beruht auf 
der rechtlich verankerten Möglichkeit, dass die Religionsgemeinschaf-
ten im Einklang mit der Grundverordnung eigene Regelungen 
aufstellen können. 

Ziele

Die Rechte der Personen, deren personen- 
bezogenen Daten wir verwenden, stärken 

Datenschutz hat das Ziel, Personen vor fremdem Umgang mit ihren 
Daten zu schützen, insbesondere vor unberechtigter Speicherung, 
Kenntnisnahme und Verwendung digitaler Daten (Computer, Internet). 
Jede Person an der Hochschule arbeitet mit personenbezogenen 
Daten (z.B. Lehrende arbeiten mit Prüfungsnoten der Studierenden, 
Verwaltungsbeschäftigte sichten Bewerbungen) bzw. kommt mit 
ihnen in Kontakt. Mit dem neuen Gesetz wird transparenter, welche 
Daten von wem erhoben, verarbeitet und genutzt werden. 

Personenbezogene Daten sind Einzelangaben, die sich auf bestimmte 
oder bestimmbare natürliche Personen beziehen, z.B. Name, 
Anschrift, Geburtsdatum, Telefonnummer, E-Mail, Matrikelnummer, 
Prüfungsnoten, Bankverbindung, Einkommen oder Vertragsbezie-
hungen. Das Verarbeiten von personenbezogenen Daten umfasst das 
Speichern, Verändern, Übermitteln, Sperren und Löschen.

 Die Informationspflicht des Dienstgebers 
und Verantwortlichen wahrnehmen

Die betroffene Person muss Kenntnis darüber haben, dass ihre Daten 
gespeichert sind. Sie erhält damit also das Recht auf Auskunft – das 
besagt das Transparenzgebot. Eine gegebene Einwilligung zur 
Verarbeitung von personenbezogenen Daten kann auch für die 
Zukunft widerrufen werden. Betroffene Personen sind auf ihre Rechte 
aufmerksam zu machen. Daraus ergibt sich eine Informationspflicht 
seitens des Dienstgebers. 

Um Personen vor dem fremden Umgang mit ihren Daten zu schützen, 
insbesondere vor deren Missbrauch, bedarf es des Schutzes durch 
technische und organisatorische Maßnahmen.

Datenschutzkoordinator_innen vor Ort

Verwaltung

	 Thomas Mießen 
0241 600 03-16

	 David Topalidis 
0221 7757-133

	 Claudia Prelle 
0251 41767-25

	 Lisa-Marie Voß 
05251 1225-24

Lehre und Studium

	 Prof. Dr. Martin Spetsmann-Kunkel 
0241 600 03-19

	 Prof. Dr. Heike Wiemert 
0221 7757-140

	 Prof. Dr. Guido Grasekamp 
0221 7757-350

	 Prof. Dr. Christopher Beermann 
0251 41767-21

	 Prof. Dr. Dr. Martin Hörning 
05251 1225-22

	 Prof. Dr. Kai G. Sander 
05251 1225-20

Forschung

	 Dr. Nils Großmann 
0221 7757-322

Weiterbildung

	 Nadine Singh 
0221 7757-327

Prüfungsamt

	 Tim Blanck 
0221 7757-421

http://www.katholisches-datenschutzzentrum.de 

